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N B, e ollegnidigfer Sert, an
N Bero Firicas=md Domaien=Sammer mnter de

o. Mpril. 1738, alleranddial retcribivef/ wie Sie mifallig vernommen,/ aneh allee=
Dot felbfE aefeben/ daf einige Beambte/ Padyters und deven Schreibers die Untertha-
fiert/ wann fic Hevven-Diengte thun maffen/ und etwwa nicht feiig/ oder nidyt vecht arbei-
ten/ mit Peitihen oder Stockfihldgen antreiben/ und davbey allergnadigf befoblen/ tweif
&ie dergleichen barbarifcyed Wefen duvchaud nidyt geffatten wolten/ foldyed denen Beamb-
ten/ Pachterd/ ihren Schreiberns Verwaltern und Acker- Voigten nidt allein bey havter
Straffe 30 unterfagen/ fondern aud dic Unterthanen su evinnern/ ibren Hof-Dienft! und
alled Dagjenige/ was ihnen von dev Kriegd- und Domainen- Tammer 31 Iciffen aufgegeben
witd/ willig/ getren 1und fleifia u vervichten/ oder dag in Entfiehung deffen/ fie in Stock
aefoannet/ und mit Spanifchen Mantel/ audy gav mit Veftungs-Arbeit und der Kavve be-
itraift werden follen/ ju genvdrtigen/ mit Peitfehen und Stoc-Schldgen aber fich felavifther
Weife beyy ihrem Hof-Dienit nicht tractiven 3u loffery fondern wann ihnen devgleidyen wider-
fabyren folte/ fich bey dex Kriegs - und Domainen -Eammer dariber ju befchtveven; A8 wird
foldyed Dutd Diefed ofentlicye Patent denen Unterthanen befandt gemadyt/ wm fich darnach
achovfamit su acyten/ ibre Hof-Dienfte treulid) su vevvichten/ und Hor Schaden u hiten.
Magodeburg/ den 22, April. 1738,
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	Demnach Seine Königliche Majestät in Preussen, Unser allergnädigster Herr, an Dero Kriegs- und Domainen-Cammer unter dem 9. April. 1738. allergnädigst rescribiret, wie Sie mißfällig vernommen, auch allerhöchst selbst gesehen, daß einige Beambte, Pächters und deren Schreibers die Unterthanen, wann sie Herren-Dienste thun müssen ...nicht recht arbeiten, mit Peitschen oder Stockschlägen antreiben, und ... befohlen, weil Sie dergleichen barbarisches Wesen durchaus nicht gestatten wolten ... Magdeburg, den 22. A
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